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(Als  Nr.  58m  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen*  zu  setzen:) 

(1909.)  58  m.  ln  den  D.-G.-LL.  haben  nur  die  von 

denUnter-LL.  erwählten  Repräsentanten  legislative  Funktionen, 
nicht  aber  die  Exmeister. 
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(Als  Nr.  58k  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen*  zu  setzen:) 

(1909.)  58  k.  Den  Exmeistern ,  welche  nicht  Re¬ 

präsentanten  sind,  steht  das  Stimmrecht  nur  bei  Wahlen  der 
Beamten  zu. 


(Als  Nr.  204b  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen*  zu  setzen.) 

(1909.)  204b.  Die  Mitglieder  von  Logen  an  einem 

und  demselben  Ort  von  der  Pflicht  der  Legitimierung 
durch  Vorzeigung  der  Quittungskarte  auszuschließen,  ist  nicht 
angängig. 

Die  Loge  kann  die  Legitimation  eines  fremden  Br.’s 
durch  Vorzeigung  der  Quittungskarte  verlangen,  wenn  der 
betr.  Br.  ihr  unbekannt  ist ;  sie  muß  aber  diese  Legitimation 
nicht  verlangen,  wenn  der  Besuchende  ein  ihr  bekannter 
Br.  ist.  Auch  bei  denjenigen  Brüdern,  welche  bisher  ständige 
Besucher  einer  L.  auf  Grund  einer  Reisekarte  waren,  konnte 
diese  Legitimierung  unterbleiben.  (Ziffer  204  der  „Gesetz¬ 
lichen  Bestimmungen“.)  Ebenso  ist  die  Prüfung  eines  der 
Loge  bekannten  Br.  nicht  nötig,  ausgenommen  die  Prüfung 
im  Termins-  und  Graden-Paßwort. 

Die  Prüfung  der  Quittungskarte  eines  fremden  Bruders 
liegt  naturgemäß  dem  Ö.-M.  ob,  der  die  Leitung  der  L.  hat, 
bezw.  kann  er  in  gegebenen  Fällen  einen  Bruder  oder  ein 
Komitee  von  Brüdern  mit  der  Prüfung  des  Bruders  im  Werk 
beauftragen. 

In  der  Quittungskarte  ist  nur  der  höchste  Grad  an¬ 
zugeben,  den  der  Inhaber  der  Karte  erlangt  hat.  Weil  aber 
jedes  Mitglied  unseres  Ordens  in  Deutschland,  also  auch 
derjenige  im  Besitze  des  Einweihungsgrades,  oder  eines 
anderen  niederen  Grades  eine  solche  Quittungskarte  erhält 
und  weil  diese  Brüder  in  der  Mehrzahl  in  den  3  Jahren, 
für  welchen  Zeitraum  die  Karte  bestimmt  ist,  in  die  höheren 
Grade  aufrücken,  mußte  in  der  Karte  ein  Raum  durch  Vor¬ 
druck  gekennzeichnet  werden,  auf  welchem  die  spätere  Er¬ 
teilung  eines  höheren  Grades  vermerkt  werden  kann. 
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(Als  Nr.  294a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  setzen:; 

(1909.)  294a.  Die  G.-L.  D.  R.  erklärt  den  „Odd- 
Fellow“  als  obligatorisches  Ordensorgan,  das  allen  Brüdern 
zugestellt  werden  soll. 


(§  4  der  Konstitution  der  G.-L.  D.  R.  ist  zu  streichen 
und  dafür  zu  setzen:) 

(1909.)  §  4.  Distrikts-Groß-Loge  soll  aus  folgenden 
Mitgliedern  bestehen: 

1.  den  erwählten  Beamten, 

2.  den  ernannten  Beamten, 

3.  den  Groß-Repräsentanten, 

welch’  letztere  von  den  Repräsentanten  der  Distrikts-Groß- 
Körper  aus  den  anwesenden  Repräsentanten  und  Ex -Wahl¬ 
beamten  dieser  Groß-Körper  und  aus  den  anwesenden  Ex- 
Groß-Repräsentanten  der  Gr.-L.  D.  R.  mit  absoluter  Mehrheit, 
jeder  in  besonderem  Wahlgange  für  je  200  und  auf  einen 
überwiegenden  Rest  von  mindestens  100  Mitgliedern  einer 
auf  2  Jahre  zu  wählen  sind. 

Für  die  zu  erwählenden  Groß-Repräsentanten  sind  — 
gleichfalls  vor  der  Sitzung  der  G.-L.  D.  R.  —  Ersatz-Groß- 
Repräsentanten  zu  wählen  und  zwar  für  bis  vier  zu  ent¬ 
sendende  Groß-Repräsentanten  einer,  und  für  fünf  und  dar¬ 
über  zu  entßendende  Groß-Repräsentanten  zwei  Ersatz-Groß- 
Repräsentanten.  Die  Ersatz-Groß-Repräsentanten  treten  in 
Funktion,  wenn  einer  bezw.  zwei  der  erwählten  Groß-Re¬ 
präsentanten  beim  Beginn  der  Sitzung  der  G.-L.  D.  R.  aus 
irgend  einem  Grunde  sein  Mandat  nicht  ausüben  kann. 

Bei  der  Wahl  der  Groß-Repräsentanten  enscheidet  bei 
Stimmengleichheit  für  zwei  zu  Wählende  das  Los. 


(Art.  XI  der  Nebengesetze  der  G.-L.  D.  R.  ist  zu  streichen 
und  dafür  zu  setzen:) 

(1909.)  Art.  XI.  Alle  Reise-  und  sonstigen  Unkosten 
der  Beamten  dieser  Groß-Loge,  soweit  sie  aus  Anlaß  der 
Gründung  von  Groß-  und  Unterköpern  entstehen,  sind  von 
der  G.-L.  D.  R.  zu  tragen. 
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(Ziffer  208  a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  streichen  und  dafür 
zu  setzen:) 

(1909).  208a.  Im  Anschluß  an  die  Einweihung  von 

Kandidaten  dürfen  ohne  Genehmigung  des  Großmeisters 
seitens  der  LL.  keine  Veranstaltungen  getroffen  werden, 
zu  welchen  auch  Nichtrriitglieder  (Frauen  und  Gäste)  Zu¬ 
tritt  haben. 


(Ziffer  295c  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  streichen  und  dafür 

zu  setzen:) 

(1909.)  295c.  Vorträge,  zu  welchen  auch  Nichtmit¬ 

glieder  des  Ordens  geladen  werden ,  dürfen  in  der  Logen¬ 
halle  nicht  abgehalten  werden.  Die  Frauen  der  BBr.  können 
zu  solchen  Veranstaltungen  zugelassen  werden. 
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(Als  Nr.  266a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  setzen:) 

(1909.)  266  a.  Im  Sprachenverkehr  in  unserem  Orden 
ist  der  Doktortitel  nicht  gebräuchlich ;  dagegen  ist  er  an¬ 
zuwenden  im  schriftlichen  Verkehr  mit  dazu  berechtigten 
Brüdern  und  ganz  besonders  auf  Dokumenten. 
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(Als  Nr.  81a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  setzen.) 

(1909.)  81a.  Die  Vertrauensmänner  irgend  einer  In¬ 

stitution  unseres  Ordens  bilden  kein  Komitee,  jedenfalls  nicht 
ein  Komitee  einer  untergeordneten  Körperschaft,  wie  solche 
in  dem  §  33  der  Nebengesetze  für  Unter-Logen  gemeint 
sind;  der  O.-M.  einer  L.  kann  also  Vertrauensmann  einer 
solchen  Institution  sein. 


(Als  Abs.  6  der  Nr.  291  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  setzen:) 

(1909.)  6.  Bei  mehrmaliger  Ziehung  einer  Abgangs¬ 

karte  darf  die  Zeit,  während  welcher  der  betr.  Bruder  nicht 
Mitglied  einer  Loge  war,  bei  Beantragung  des  Veteranen¬ 
juwels  nicht  mitgerechnet  werden. 
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(1909.)  Der  §  2a  der  Ordnungsregeln  der  G.-L.  D.  R. 
„Alle  Anträge,  welche  eine  Änderung  der  Konstitution  und 
der  Nebengesetze  der  G.-L.  D.  R.  bezwecken,  sollen  bis  zur 
nächsten  regelmäßigen  Sitzung  der  G.-L.  D.  R.  überliegen“; 
wird  aufgehoben. 


(§  23,  Art.  VII  der  „Konstitution  für  Unter-Logen*  ist  zu  streichen 
und  dafür  zu  setzen :) 

(1909.)  §  23.  Beabsichtigt  ein  Mitglied  unseres  Ordens 
gegen  einen  Br.  bei  einem  weltlichen  Gerichte  Anklage  zu 
erheben,  so  hat  er  dies  dem  O.-M.  der  eigenen  Loge  mit¬ 
zuteilen  ;  ist  die  Anklage  gegen  ein  Mitglied  einer  anderen 
Loge  gerichtet,  so  soll  dem  O.-M.  der  betr.  Loge  unverzüg¬ 
lich  hiervon  Mitteilung  gemacht  werden.  Der  betr.  O.-M. 
hat  sodann  die  Verpflichtung,  den  Versuch  zu  machen,  den 
Grund  der  Anklage  zu  beseitigen  und  eine  Einigung  zwischen 
den  strittigen  Brüdern  herbeizuführen. 


(Als  Abschnitt  6a  der  „Anweisungen  für  das  Aufnahme-Komitee*, 
Seite  96  Ges.-Sammlung  zu  setzen :) 

(1909.)  6  a.  Weder  die  Verlesung  des  Fragebogens 

noch  die  des  Protokolls  des  Aufnahme-Komitees  darf  in  der 
Loge  stattfinden;  der  O.-M.  hat  lediglich  das  Ergebnis  der 
Recherchen,  und  zwar 

entweder  a)  übereinstimmend  günstig, 
oder  b)  in  der  Mehrheit  günstig, 
oder  c)  in  der  Mehrheit  ungünstig, 
oder  d)  übereinstimmend  ungünstig 
mitzuteilen.  Der  weitere  Inhalt  des  Recherche-Materials  bleibt 
der  Diskretion  des  Aufnahme-Komitees  und  des  O.-M.  Vor¬ 
behalten. 


(Als  Nr.  581  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  setzen:) 

(1909.)  581.  Die  Erhöhung  oder  Herabsetzung  der 

Kopfsteuer  für  Unter-Logen  ist  keine  Änderung  der  Kon¬ 
stitutionen  der  D.-G.-LL. 
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(Als  Abschnitt  6  b  der  Anweisungen  für  das  Aufnahme-Komitee  Seite  96 
Ges.-Sammlung  zu  setzen:) 

(1909.)  6  b.  Über  die  geschäftlichen  oder  persön¬ 

lichen  Verhältnisse  eines  Kanditaten  ist  jede  Äusserung  in 
offener  Loge  unstatthaft. 


(Als  Nr.  58  n  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  setzen:) 

(1909).  58  n.  In  dem  Verzeichnis  der  Repräsentanten 

der  D.-G.-LL.  sind  auch  die  Ersatz-Repräsentanten  zu  nennen. 
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(Als  Nr.  48a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  setzen:) 

(1909.)  48a.  Derjenige  Repräsentant,  der  bei  Beginn 
der  Sitzung  sich  als  Repräsentant  vorstellt  und  von  der 
G.-L.  anerkannt  ist,  bleibt  für  den  ganzen  Termin  in  Funktion. 
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(Als  Abschnitt  8  des  Art.  VII  §  5  der  „Konstitution  für  Unterlogen“ 

zu  setzen:) 

(1909.)  8.  Das  Konkursverfahren  ist  als  beendet  zu 

betrachten,  sobald  das  Konkursverfahren  durch  öffentlich 
bekannt  gegebenen  Gerichtsbeschluss  als  aufgehoben  er¬ 
klärt  ist. 


(Als  Nr.  58h  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  setzen:) 

(1909.)  58h.  Exmeister,  auch  wenn  sie  nicht  Re¬ 

präsentanten  sind,  können  zu  Beamten  der  Distrikts-Gross- 
Logen  erwählt  werden. 
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(Als  Nr.  58 i  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  zu  setzen:) 

(1909.)  58  i.  Exmeister,  die  nicht  Repräsentanten  sind, 
dürfen  bei  der  Frage  der  Abänderung  der  Kopfsteuer  nicht 
mitstimmen. 
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(Als  Nr,  12b  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen4  zu  setzen:) 

(1909.)  12  b.  Ein  Groß-Repräsentant  ist  Mitglied  der 
G.-L.  D.  R.  und  als  solches,  wenn  es  den  Auftrag  hierzu 
erhält,  berechtigt,  die  Beamten  eines  Unterlagers  in  ihre 
Ämter  einzusetzen,  auch  wenn  er  selbst  noch  kein  Wahlamt 
in  einem  Lager  bekleidet  hat. 


(Als  Nr.  21b  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen4  zu  setzen:) 

(1909.)  21b.  Die  Nachrufe  für  die  verstorbenen  Mit¬ 

glieder  der  G.-L.  D.  R.  sind  von  den  betr.  untergeordneten 
Logen  einzufordern  und  von  dem  hochw.  Groß-Sekretär  der 
G.-L.  D.R.  den  Verdiensten  des  Br.  entsprechend  umzuarbeiten. 
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(Als  erster  Abschnitt  der  Nr.  23a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen4 
einzufügen :) 

(1905.)  23  a.  Die  Mitglieder  der  Groß-Körperschaften 

sind  in  allen  ihren  Handlungen,  welche  sie  in  ihrer  Eigen¬ 
schaft  als  solche  ausüben,  den  untergeordneten  Körperschaften 
und  den  einzelnen  Mitgliedern  unseres  Ordens  gegenüber 
immun ;  sie  können  wegen  dieser  ihrer  Handlungen  von  den 
untergeordneten  Körperschaften  nicht  zur  Rechenschaft  ge¬ 
zogen  werden. 


(Ziffer  112  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen4  ist  zu  streichen 
und  dafür  zu  setzen:) 

(1909.)  112.  Groß-Körper  können  die  ihnen  unter¬ 
geordneten  Körperschaften  besteuern. 

Eine  Groß-Loge  soll  zu  ihrer  Unterhaltung  aus  den 
Fonds  der  untergeordneten  Körper  im  Verhältnis  zu  deren  Mit¬ 
gliederzahl  Steuern  erheben,  auch  soll  sie  berechtigt  sein,  zur 
Erhaltung  und  Errichtung  von  Wohlfahrts-Einrichtungen  und 
Institutionen  jeder  Art  zum  Besten  des  Ordens,  sei  es,  daß 
dieselben  in  eigene  Verwaltung  jener  Groß-Körper  genommen 
sind,  sei  es,  daß  deren  Errichtung  mit  gesetzlicher  Mehrheit 
beschlossen  ist,  Kopfsteuer  von  den  untergeordneten  Körper¬ 
schaften  zu  erheben. 


'■  f  fc  oc  C  C  C  C'C  ec  c  c  r  c  er  er  r  re  oo  er  re 


f  fite  (  r 


re  r  r  <•  f  r 


1 C'  c  e  o  C’  e, 


>  '■'<(C(fcCCC<-<-<c 


pcocciccccc  c  ec  c  c  c  ec  ococcooc-oc  c  coocoocic  c  c-c  c  c.ee.e  e 


c  c.  c  c*  e  o  c  c  e  o  c  e 


c  c  c  c  c  c  c 


ec e  c  c  r  c 


c  c  c  ccec 


<  «  1  <  1  ‘  <  >  <  <  <  <  C  <  <  f  c  c  <  c  r  c  c  c  c  c  c- 


ccocccccccccccc 


(Zusatz  zum  Art.  IV*",  §  1  der  „Constitution  für  Unter-Logen“ 
Seite  68  Ges.-S.) 

(1899.)  Die  Einweihungs-  und  Graden-Gebiihren  sind 
vor  der  Einweihung  bezw.  vor  der  Ertheilung  des  betr. 
Grades  zu  entrichten. 
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(Zusatz  zum  Art.  IV,  §  1  der  „Constitution  für  Lager“  S.  108  Ges.-S.) 

(1899.)  Die  Einweihungs -Gebühren  sind  vor  der 
Einweihung  zu  entrichten. 
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(Zusalz  zum  Art.  II,  §  1  der  „Constitution  für  Unter-Logen“  S.  65 
Ges  -S.  und  zwar  als  vierter  Absatz.) 

(1899.)  Dispens  ist  von  derjenigen  Körperschaft 
nachzusuchen,  in  welcher  der  Kandidat  vorgeschlagen 
werden  soll. 


(Als  No.  200a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  189 
Ges.  S.  einzufügen.) 

(1899.)  200a.  Es  ist  unstatthaft,  einen  Bruder,  welcher 
sich  im  Besitze  einer  rechtmässigen  Besuchs-  oder  Ab¬ 
gangs-Karte  befindet,  länger  im  Vorzimmer  warten  zu 
lassen,  als  zur  Bildung  des  Einführungs-Comites  noth- 
wendig  ist,  ausgenommen  während  der  Eröffnung  oder 
während  des  Schlusses  der  Loge  oder  des  Lagers, 
während  einer  Abstimmung,  oder  während  einer  Ein¬ 
weihung,  bezw.  Graden-Ertheilung. 
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(Als  No.  146a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  181  Ges.-S. 

einzufügen.) 

(1899.)  146a.  Eine  Handlung  oder  Entscheidung  eines 
Gross-Beamten,  welche  er  in  seiner  amtlichen  Eigenschaft 
unternimmt  oder  trifft,  selbst  wenn  sie  gegen  die  Gesetze 
des  Ordens  verstossen  sollte,  kann  niemals  den  Grund 
zu  einer  Anklage  bilden. 


(Als  No.  252d  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  146  Ges.-S. 

einzufügen.) 

(1899.)  252d.  Der  Gross-Meister  oder  die  Gross-Loge 
hat  nicht,  das  Recht,  einer  Unter-Loge  vor  Beendigung 
des  Anklage- Verfahrens  Anweisungen  bezüglich  der 
Höhe  des  Strafmaasses  oder  bezüglich  des  Verfahrens 
bei  der  Untersuchung,  welche  der  Untersuchung  vor¬ 
greifen  könnten,  zu  geben. 
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(Als  tto.  232i  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  144  Ges.tS. 

einzufügen.) 

(1899.)  232a.  Ein  Beamter,  gegen  den  Anklage  er¬ 
hoben  wurde,  hat  sein  Amt  niederzulegen,  wenn  das 
Vorpriifungs-Comite  berichtet,  dass  die  Anklage  zu  er¬ 
heben  ist.  Wird  er  von  der  Loge  freigesprochen,  dann 
nimmt  er  seinen  Sitz  wieder  ein,  selbst  wenn  Berufung 
des  Klägers  gegen  das  freisprechende  Urtheil  der  Loge 
eingelegt  wurde.  Wird  auf  eine  Appellation  hin  das 
freisprechende  Erkenntniss  aufgehoben,  so  hat  er  seinen 
Sitz  wieder  zu  verlassen,  und  zwar  definitiv,  wenn 
durch  die  Vorgesetzte  Behörde  in  Folge  der  Appellation 
eine  Bestrafung  ausgesprochen  wird,  oder  nur  während 
der  Dauer  der  erneut  aufgenommenen  Anklage -Ver¬ 
handlungen,  wenn  durch  die  Vorgesetzte  Behörde  in 
Folge  der  Appellation  die  Anklage  an  die  Loge  zur 
nochmaligen  Verhandlung  zurückverwiesen  wurde. 

1  '  Ji'i»'';  Miri  jir  i  v  M  j 

(Abschnitt  XI,  §  33  des  „Entwurf  zu  Nebengesetzen  für  Unter- 
Logen“  Seite  92  Ges.-S.  ist  zu  streichen  und  dafür  der  folgende 
Wortlaut  zu  setzen.) 

(1899.)  §.  33.  Der  Obermeister  darf,  mit  Ausnahme 
des  Kranken-Comites,  keinem  Comite,  die  anderen 
erwählten  Beamten  dürfen  weder  dem  Finanz, -Comite, 
noch  dem  Revisions-Comite  angehören. 


(Als  Nachtrag  zu  No.  81  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“ 

S.  124  Ges.-S.  einzufügen.) 

(1899.)  Die  Zugehörigkeit  des  Ober- Meisters  zum 
Kranken-Comite  ist  jedoch  zulässig. 


(Als  No.  252c.  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  146  Ges.-S. 

einzufügen.) 

(1899.)  252  c.  Der  Appellant  hat  nicht  das  Recht, 
Auszüge  aus  dem  Protokoll  der  Hochw.  G.-L.  D.  R.  zu 
verlangen. 


(Als  No.  252  b  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  146  Ges.-S. 

einzufügen.) 

(1899.)  252  b.  Die  Berufungs-Instanz  kann  ihr  Urtheil 
nur  auf  Grund  der  Kenntniss  des  gesammten  Akten- 
Materials  fällen. 
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(Als  Art.  VII,  §  5a  der  „Constitution  für  Unter-Logen“  Seite  74 
Ges.-S.  einzufügen.) 

(1899.)  5a.  Ein  Mitglied,  welches  den  Offenbarungs¬ 
eid  Schulden  halber  geleistet  hat,  oder  zur  Leistung 
des  Offenbarungseides  vom  Gerichte  verurtheilt  wurde, 
kann  nicht  mehr  Angehöriger  des  Ordens  bleiben  und 
ist  deshalb  aus  der  Mitgliederliste  zu  speichern  Wird 
ein  solches  Mitglied  in  seinen  Vermögens-  oder  Rechts¬ 
verhältnissen  wieder  rehabilitirt,  so  kann  es  nur  durch 
einen  neuen  Vorschlag  wieder  aufgenommen  werden. 


(Als  Zusatz  zu  Abschnitt  XI,  §  28  des  „Entwurf  zu  Nebengesetzen 
für  Unter-Logen“  Seite  90  Ges.-S.  einzufügen.) 

(1899.)  Der  Obermeister  ist  befugt,  seine  Loge 
auch  vor  Gericht  zu  vertreten,  wenn  er  durch  Beschluss 
der  Loge  hierzu  autorisirt  wird. 


(An  Stelle  des  Abschnittes  IX.  §  21  des  „Entwurf  zu  Neben¬ 
gesetzen  für  Unter-Logen“  Seite  88  Ges.-S.  zu  setzen.) 

(1899.)  §.  21.  Wenn  ein  gutstehendes  Mitglied 
mündlich  oder  schriftlich  um  seine  Abgangskarte  anhält, 
so  soll  darüber  mittelst  Kugelung  abgestimmt  werden, 
und  wenn  nicht  zwei  Drittheile  der  anwesenden  stimm¬ 
berechtigten  Mitglieder  gegen  Ertheilung  der  Karte 
stimmen,  so  soll  ihm  die  Karte  ausgestellt  werden  und 
seine  Mitgliedschaft  auf  hören. 

Ein  Bruder  im  Besitze  einer  Abgangskarte  ist  beim 
Empfange  derselben  zum  J.  R.  P.  W.  berechtigt. 

Sollte  die  2/3  Mehrheit  gegen  die  Ertheilung  der 
Abgangskarte  stimmen,  so  soll  dem  Antragsteller,  vor¬ 
ausgesetzt,  dass  er  allen  Anforderungen  der  Loge  genügt 
hat,  also  gutstehend  ist,  und  schriftlich  seine  Resignation 
ausgesprochen  hat,  wenn  sonst  ein  gesetzlicher  Hinderungs¬ 
grund  nicht  vorliegt,  vom  Finanz-Secretair  unter  dem 
Siegel  der  Loge  bescheinigt  werden,  dass  er  seine 
Resignation  angezeigt  hat;  diese  Bescheinigung  soll  ein 
genügender  Beweis  seines  guten  Standes  zur  Zeit  der 
Resignation  sein. 

Eine  Resignations-  Bescheinigung  ertheilt  die  Loge 
einem  gutstehenden  Mitgliede,  wenn  sonst  kein  gesetz¬ 
licher  Hinderungsgrund  vorliegt,  auf  schriftlichen  Antrag 
auch  dann,  wenn  keine  Abgangskarte  beantragt  wurde. 
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(An  Stelle  des  Abschn.  VI,  §  12  [Seite  103/104  der  „Verhandl. 

Gr.-L.  D.  R.“  de  1899]  zu  setzen). 

(1899)  §12.  Wenn  ein  gutstehendes  Mitglied  mündlich 
oder  schriftlich  um  seine  Abgangskarte  anhält,  so  soll  darüber 
mittelst  Kugelung  abgestimmt  werden  und  wenn  nicht  zwei 
Dritttheile  der  anwesenden  stimmberechtigten  Mitglieder 
gegen  Ertheilung  der  Karte  stimmen,  so  soll  ihm  die  Karte 
ausgestellt  werden  und  seine  Mitgliedschaft  aufhören. 

Ein  Patriarch  im  Besitze  einer  Abgangskarte  ist  beim 
Empfange  derselben  zum  J.  R.  P.  W.  berechtigt. 

Sollte  die  2/3  Mehrheit  gegen  die  Ertheilung  der  Ab¬ 
gangskarte  stimmen,  so  soll  dem  Antragsteller,  vorausgesetzt, 
dass  er  allen  Anforderungen  des  Lagers  genügt  hat,  also 
gutstehend  ist,  und  schriltlich  seine  Resignation  ausgesprochen 
hat,  wenn  sonst  ein  gesetzlicher  Hinderungsgrund  nicht 
vorliegt,  vom  Schriftführer  unter  dem  Siegel  des  Lagers 
bescheinigt  werden,  dass  er  seine  Resignation  angezeigt  hat ; 
diese  Bescheinigung  soll  ein  genügender  Beweis  seines  guten 
Standes  zur  Zeit  der  Resignation  sein. 

Eine  Resignations  -  Bescheinigung  ertheilt  das  Lager 
einem  gutstehenden  Mitgliede,  wenn  sonst  kein  gesetzlicher 
Hinderungsgrund  vorliegt,  auf  schriftlichen  Antrag  auch  dann, 
wenn  keine  Abgangskarte  beantragt  wurde. 
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(An  Stelle  des  dritten  und  vierten  Absatzes  des  Art.  III,  §  1  der 
„Constitution  für  Lager“  Seite  106/107  Ges.-S.  zu  setzen.  Ab¬ 
satz  4  ist  ganz  zu  streichen). 

(1899.)  Nachdem  der  Bericht  erstattet  worden,  soll 
eine  Abstimmung  mittelst  Kugeln  vorgenommen  werden; 
wenn  die  Mehrheit  der  Kugeln  weiss  abgegeben  wird, 
ist  der  Kandidat  aufgenommen,  im  anderen  Falle  ab¬ 
gewiesen. 
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(Als  Nachtrag1  zu  §  5  der  „Constitution  für  Unter-Logen“ 
Seite  74  Ges.-S.  einzufügen.) 

(1899.)  Ein  in  Concurs  gerathener  Bruder,  dessen  Mit¬ 
gliedschaft  nach  den  Gesetzen  während  der  Dauer  des  Con- 
curses  ruht,  kann,  wenn  der  Betreffende  seinen  Austritt 
fordert,  und  seine  Beiträge  bis  zum  Tage  der  Austritts¬ 
forderung  entrichtet,  aus  der  Mitgliedschaft  seiner  Loge 
entlassen  werden,  wenn 

1.  die  Loge,  deren  Mitglied  der  betreffende  Br.  ist, 
die  Ueberzeugung  hat,  dass  der  Concurs  sich 
regelrecht  abwickeln  werde,  und 

2.  dass  keine  ehrenrührigen  Handlungen  des  im 
Concurs  befindlichen  Bruders  vorliegen. 

Ein  solches  Mitglied  darf  erst  nach  Beendigung 
seines  Concurses  um  Wiedereinführung  in  den  Orden 
nachsuchen. 


(§  14  des  „Entwurf  von  Ordnungsregeln  für  Unter-Logen“ 
Seite  101  Ges.-S.  ist  zu  streichen  und  dafür  der  folgende  Wort¬ 
laut  zu  setzen.) 

(1899.)  §.  14.  Die  Abstimmung  bei  Beamten-  und 
Repräsentantenwahlen  erfolgt  durch  Abgabe  von  Stimm¬ 
zetteln.  Gewählt  ist,  wer  mehr  als  die  Hälfte  der  ab¬ 
gegebenen  Stimmen  erhält.  Weisse  (unbeschriebene) 
Zettel  werden  als  gültig  mitgezählt. 

Erhält  keiner  der  Kandidaten  diese  Mehrheit  der 
Stimmen,  so  ist  zwischen  den  beiden,  welche  die  meisten 
Stimmen  erhalten  haben,  eine  Stichwahl  vorzunehmen. 
Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Loos. 

Comite- Wahlen  erfolgen  gleichfalls  mittelst  Stimm¬ 
zettel,  indessen  kann,  wenn  nicht  mehr,  als  die  erforder¬ 
liche  Zahl  der  zu  Erwählenden  vargeschlagen  ist,  auf 
Antrag  —  und  wenn  kein  Widerspruch  erfolgt  —  die 
Wahl  durch  Zuruf  erfolgen. 

Jeder  Vorschlag  muss  von  mindestens  2  stimm¬ 
berechtigten  BBrn.  unterstützt  werden. 


(Als  No.  14üa  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  131  Ges.-S.  , 

einzufügen.) 

(1899.)  146  a.  In  dem  Terminsberichte  sind  diejenigen 
Brüder,  welche  die  Loge  mit  Karte  besucht  haben, 
namentlich  aufzuführen. 
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(Als  §  27a  der  „Nebengesetze  für  Unter-Logen'1  Seite ‘89  Ges.-S. 
einzufügen.) 

(1899.)  §.  27  a.  Bei  Beamten-  und  Comite -Wahlen 
sind  nur  BBr.  des  dritten  Grades  stimmberechtigt. 
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Der  Abschnitt  IV,  §  13  in  dem  „Entwurf  von  Ordnungsregeln 
für  Unter-Logen“  (Seite  101  Ges.-Sammlung)  wird  hier  gestrichen 
und  in  die  Nebengesetze  für  Unter-Logen  Abschnitt  X,  §  27  a 
versetzt. 
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(No.  92  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  auf  Seite  125  der 
Gesetz  -  Sammlung  ist  zu  streichen  und  hierfür  nachstehender 
Wortlaut  zu  setzen) 

(1899.)  92.  Ein  Beamter  wird  zu  den  Ehren  eines 

Ex  Beamten  nicht  berechtigt,  wenn  er,  selbst  mit 
Erlaubniss  der  Loge,  in  der  Mehrzahl  der  Sitzungen 
seines  Amtstermines  gefehlt  hat. 


(Als  No.  6a  der  „Bestimmungen  über  Distr.  Gross-Körx>er“ 
Seite  64  der  Ges.-S.  einzufügen.) 

(1899.)  6  a.  Der  Dep.  Gross -Meister  ist,  während  er 

die  Sitzung  der  Gross-Loge  leitet,  nicht  berechtigt, 
mitzustimmen,  auch  wenn  er  Repräsentant  ist. 


C  -  .  .  - 

(Als  No.  19a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  115  Ges.-S. 

zu  setzen.) 

(1899.)  19  a.  Für  die  zu  erwählenden  Repräsentanten 
sind  —  gleichfalls  vor  der  Sitzung  der  Gross-Loge  — 
Ersatz -Repräsentanten  zu  erwählen,  und  zwar  für  bis 
vier  zu  entsendende  Repräsentanten  einer,  und  für  fünf 
imd  darüber  zu  entsendende  Repräsentanten  zwei  Ersatz- 
Repräsentanten.  Die  Ersatz -Repräsentanten  treten  in 
Function,  wenn  einer  bezw.  zwei  der  erwählten  Reprä¬ 
sentanten  beim  Beginn  der  Sitzung  der  Gross-Loge  aus 
irgend  einem  Grunde  sein  Mandat  nicht  ausüben  kann. 
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(Als  Zusatz  zum  §  4  der  „Constitution  der  G.-L.  D.  R.  Seite  40 
der  Ges.-S.  zu  setzen.) 

(1899.)  Für  die  zu  erwählenden  Gross-Repräsentanten 
sind  —  gleichfalls  vor  der  Sitzung  der  Gross -Loge 
Deutschen  Reiches  —  Ersatz -Gross -Repräsentanten  zu 
erwählen  und  zwar  für  bis  vier  zu  entsendende  Gross- 
Repräsentanten  einer,  und  für  fünf  und  darüber  zu  ent¬ 
sendende  Gross-Repräsentanten  zwei  Ersatz-Gross-Reprä- 
sentanten.  Die  Ersatz-Gross-Repräsentanten  treten  in 
Function,  wenn  einer  bezw.  zwei  der  erwählten  Gross- 
Repräsentanten  beim  Beginn  der  Sitzung  der  G.-L.  D.  R. 
aus  irgend  einem  Grunde  sein  Mandat  nicht  ausüben 
kann. 


(Abschnitt  6  Seite  96  Ges.-S  wird  gestrichen  und  dafür  folgender 
Wortlaut  gesetzt.) 

(1899.)  6.  In  der  (in  4  erwähnten)  Comite -Sitzung 
ist  auch  festzustellen,  welche  Recherchen  v-on  den  ein¬ 
zelnen  Comite-Mitgliedern  angestellt  worden  sind.  Die 
Besprechungen  werden  kurz  protokollirt,  und  zwar  für 
jeden  Bewerber  auf  einem  besonderen  losen  Bogen,  so 
dass  niemals  ein  Bogen  oder  ein  Blatt  Protokolle  über 
zwei  Kandidaten  enthalten  kann.  Die  protokollarische 
Aufnahme  wird  dem  Obermeister  übergeben,  der  allein 
sie  im  Archiv  zu  verwahren  und  nach  erfolgter  Aufnahme 
des  Kandidaten  zu  vernichten  hat.  Eine  Abstimmung 
über  den  Aufzunehmenden  darf  im  Comite  nicht  statt¬ 
finden.  Jedes  Comite-Mitglied  giebt  seine  Stimme  nach 
eigener  Ueberzeugung  vorschriftsmässig  ab. 
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(Als  No.  252a  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  146  der 
Ges.-S.  zu  setzen.) 

(1899.)  252a.  Ein  Gross -Logen -Beschluss,  durch 

welchen  eine  Entscheidung  des  Gross -Meisters  bezw. 
des  Gross- Sires  in  Klagesachen  aufgehoben  wird,  ohne 
dass  Appellation  seitens  der  Parteien  vorliegt,  ist  nicht 
von  Einfluss  auf  die  Vollstreckbarkeit  des  ersten  Urtheils, 
wenn  die  Appellationsfrist  bereits  verstrichen  ist. 
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(Abschnitt  217,  „Gesetzliche  Bestimmungen“  Seite  142  Ges  -S.  ist 
zu  streichen  und  dafür  folgender  Wortlaut  zu  setzen.) 

(1899.)  217.  Logengeheimniss. 

Mittheilungen  über  Logenverhandlungen  an  aussen- 
stehende  Personen  und  solche  über  persönliche  An¬ 
gelegenheiten  von  BBrn.,  auch  wenn  sie  an  Ordens- 
Mitglieder  geschehen,  sind  nicht  erlaubt  und  werden 
als  Verletzung  des  Logengeheimnisses  angesehen. 


(Unter  die  A  nmerkung  auf  Seite  65  der  Ges.-S.  zu  setzen.) 

(1899.)  Dieses  Verbot  bezieht  sich  nicht  auf  redactionelle 
Aenderungen. 


(Unter  die  Anmerkung  auf  Seite  88  der  Ges.-S.  zu  setzen.) 

(1899.)  Dieses  Verbot  bezieht  sich  nicht  auf  redactionelle 
Aenderungen. 


(Unter  die  Anmerkung  auf  Seite  101  der  „Verhandlungen 
der  G.-L.  D.  R.  de  1899  zu  setzen.) 

(1899.)  Dieses  Verbot  bezieht  sich  nicht  auf  redactionelle 
Aenderungen. 


-r  -  -  c  ' 

(Als  No.  296  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“  Seite  154  Ges.-S. 

zu  setzen.) 

(1899.)  296.  Es  ist  unzulässig,  dass  zu  Festlich¬ 
keiten,  welche  den  Odd  Fellow-Namen  tragen,  Theil- 
nehmerkarten  öffentlich  verkauft  oder  ausgeboten  werden. 
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(Für  das  Sach-Register.) 

Festlichkeiten,  über . 
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(Art.  II  der  Constitution  für  Lager,  Seite  106  der  Ges.-Samml.,  wird 
folgender  §.  hinzugefügt:) 

(1901.)  §.5.  l.  Das  Lager  wird  weder  durch  den 
Tod  einzelner  Mitglieder,  noch  durch  Kündigung  seitens 
solcher  oder  seitens  Gläubiger  derselben,  noch  durch 
Eröffnung  des  Concurses  über  das  Vermögen  von 
Mitgliedern  aufgelöst.  Vielmehr  scheidet  das  Mitglied, 
bei  dem  ein  solches  Ereigniss  eintritt,  mit  dem  Eintritt 
des  Ereignisses  aus  dem  Lager  aus  und  ist  aus  der 
Mitgliederliste  zu  streichen. 

2.  Durch  den  Ausschluss  oder  das  Ausscheiden  eines 
Mitgliedes  löst  sich  das  Lager  nicht  auf,  sondern 
bleibt  mit  den  übrigen  Mitgliedern  weiter  bestehen. 

3.  Ein  Mitglied,  das  ausscheidet  oder  ausgeschlossen 
wird,  hat  keinen  Anspruch  auf  irgend  einen  Theil 
des  Lagervermögens. 

4.  Ein  Mitglied,  welches  in  Folge  Kündigung  seitens 
eines  Gläubigers  desselben,  oder  in  Folge  Concurses 
ausgeschieden  ist,  kann  nach  Befriedigung  des 
betr.  Gläubigers,  bezw.  nach  Beendigung  des 
Concurs -Verfahrens  ohne  Formalitäten  und  ohne 
Erhebung  einer  Aufnahme-Gebühr  wieder  in  das 
Lager  eintreten,  falls  sich  in  dem  Verfahren  keine 
Thatsachen  ergeben  haben,  welche  das  Mitglied 
strafbar  oder  der  Ordenszugehörigkeit  unwürdig 
erscheinen  lassen. 


> 


< 


(§.  13  des  Entwurfs  zu  Nebengesetzen  für  Unter-Logen,  Seite  £6 
Ges.-Samml.,  ist,  wTeil  er  von  den  Unter-Logen  nicht  geändert 
werden  darf,  wie  Seite  84  der  Ges.-Samml.,  in  grösseren  Lettern 

zu  drucken.) 

(1901.)  §.  13.  Die  Fonds  dürfen  zu  keinen  anderen 
Zwecken  verwendet  werden,  als  zu  denen  sie  bestimmt 
sind. 


(No.  8  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“,  Seite  114  Ges -Samml., 
wird  gestrichen  und  dafür  gesetzt:) 

(1901.)  8.  Regalien  für  Ex  Beamte. 

Ex  Beamte  der  Gross-  und  Unter-Logen  können  die 
Regalien  und  Juwelen  tragen,  welche  zu  den  Aemtern 
gehören,  die  sie  verwaltet  haben. 


(Dem  Art.  XI  des  Entwurfs  zu  Nebengesetzen  für  Untor-Logen, 
Seite  91  Ges.-Samml ,  wird  ein  neuer  §.  eingefügt:) 

(1901.)  §.  31a.  Einem  der  Secretaire  liegt  nach 
Bestimmung  der  Loge  die  Führung  des  schwarzen 
Buches  ob,  auch  sind  das  Fremden-  und  Aufnahme- 
Buch  in  seinem  Verwahrsam. 


(No.  287  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“,  Seite  152  Ges.-Samml., 
wird  gestrichen  und  dafür  gesetzt:) 

(1901.)  287.  Vernichtung  von  Schriftstücken. 

Schriftstücke,  mit  Ausnahme  der  aus  Verhandlungen 
in  Unterstützungssachen,  dürfen  vor  Ablauf  von  10 
Jahren  nicht  vernichtet  werden. 


i 
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(1901.)  Die  Ziffern  240,  241  und  242  der  „Gesetz¬ 
lichen  Bestimmungen“,  Seite  145  Ges.-SammL,  werden 
gestrichen. 

’  v  o  r  r>  v  »  •  <r> 


(Mo.  234  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen1',  Seite  144  Ges.-Samml., 
wird  gestrichen  und  dafür  gesetzt:) 

(1901.)  234.  Klagen  gegen  ein  Mitglied  einer  anderen  Loge. 

Will  eine  Loge  gegen  ein  Mitglied  einer  anderen 
Loge  Klage  erheben,  so  hat  sie  darüber  abzustimmen 
und  im  Falle  der  Annahme  eines  bezüglichen  Antrages 
den  O.-M,  als  gesetzlichen  Vertreter  der  Loge,  zu  beauf¬ 
tragen,  die  Anklage  zu  erheben. 
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(Art.  VII  §.  5,  §.  5  a  und  Nachtrag  zu  §.  5,  Seite  73/74  Ges.- 
Samml.,  ist  zu  streichen  und  dafür  zu  setzen:) 

(1901.)  §.5.  1.  Die  Loge  wird  weder  durch  den 

Tod  einzelner  Mitglieder,  noch  durch  Kündigung 
seitens  solcher,  oder  seitens  Gläubiger  derselben, 
noch  durch  Eröffnung  des  Concurses  über  das  Ver¬ 
mögen  von  Mitgliedern  aufgelöst. 

Vielmehr  scheidet  das  Mitglied,  bei  dem  ein 
solches  Ereigniss  eintritt,  mit  dem  Eintritt  des  Er¬ 
eignisses  aus  der  Loge  aus  und  ist  aus  der  Mit¬ 
gliederliste  zu  streichen. 

2.  Durch  den  Ausschluss  oder  das  Ausscheiden  eines 
Mitgliedes  löst  sich  die  Loge  nicht  auf,  sondern 
bleibt  mit  den  übrigen  Mitgliedern  weiter  bestehen. 

3.  Ein  Mitglied,  das  ausscheidet  oder  ausgeschlossen 
wird,  hat  keinen  Anspruch  auf  irgend  einen  Theil 
des  Logenvermögens. 

4.  Ein  Mitglied,  welches  in  Folge  Kündigung  seitens 
eines  Gläubigers  desselben  oder  in  Folge  Concurses 
ausgeschieden  ist,  kann  nach  Befriedigung  des 
betr.  Gläubigers  bezw.  nach  Beendigung  des  Con- 
curs- Verfahrens  ohne  Formalitäten  und  ohne  Er¬ 
hebung  einer  Aufnahme-Gebühr  wieder  in  die  Loge 
eintreten,  falls  sich  in  dem  Verfahren  keine  That- 
sachen  ergeben  haben,  welche  das  Mitglied  strafbar 
oder  der  Ordenszugehörigkeit  unwürdig  erscheinen 
lassen. 

5.  Ein  Mitglied,  welches  den  Offenbarungseid  Schulden 
halber  geleistet  hat,  oder  zur  Leistung  dieses  Eides 
vom  Gericht  für  verpflichtet  erklärt  ist,  kann  aus 
der  Mitgliederliste  gestrichen  werden.  Wird  ein 
solches  Mitglied  in  seinen  Vermögens-  oder  Rechts¬ 
verhältnissen  wieder  rehabilitirt,  so  kann  es  nur 
durch  einen  neuen  Vorschlag  wieder  aufgenommen 
werden. 

6.  Zur  Untersuchung  des  einzelnen  Falles  ist  ein 
Comite  von  3  Brüdern  zu  ernennen,  welches  in 
der  nächsten  Sitzung  zu  berichten  hat. 

7.  Bei  Verurtheilung  wegen  betrügerischen  Banke¬ 
rottes  ist  nach  Art.  VII  §.  4  zu  verfahren,  bei  fahr¬ 
lässigem  Concurse,  oder  bei  wissentlicher  Benach- 
theiligung  von  Brüdern  oder  anderen  Gläubigern, 
kann  von  der  Loge  oder  von  Brüdern  die  Anklage 
gemäss  Art.  VII  §.  2  erhoben  werden. 
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(Art.  XI.,  §.  30,  Abschnitt  4  des  Entwurfs  zu  Nebengesetzen  für 
Unter-Logen,  Seite  91  Ges.-Samml.,  wird  gestrichen  und  dafür 

gesetzt:) 

(1901.)  Das  Siegel  der  Loge  ist  in  seinem  Ver¬ 
wahrsam. 


(Den  „Gesetzlichen  Bestimmungen“,  Seite  148  Ges.-Samml.,  hin- 

zuzufügen :) 

(1901.)  265  a.  Die  untergeordneten  Körperschaften 

sind  verpflichtet,  ihren  Nebengesetzen  die  Constitution 
für  Unter-Logen  bezw.  für  Unter-Lager  vorzuheften. 


t 


(No.  180  der  „Gesetzlichen  Bestimmungen“,  Seite  136  Ges.-Samml., 
wird  gestrichen  und  dafür- gesetzt:) 

(1901.)  180.  Recht  auf  Abgangskarten. 

Brüder  in  gutem  Stande  können  in  ihrer  Körper¬ 
schaft  Abgangskarten  beantragen  und  muss  über  die 
Bewilligung  mittelst  Kugeln  abgestimmt  werden;  ent¬ 
scheidet  die  2/3  Mehrheit  gegen  die  Bewilligung,  so  ist 
der  Antragsteller  berechtigt,  eine  amtliche  Bescheinigung 
zu  fordern,  welche  beurkundet,  dass  er  frei  von  allen 
Belastungen  ist  und  seine  Mitgliedschaft  niedergelegt 
hat.  —  Bei  Verweigerung  der  Abgangskarte  ist  auch 
Berufung  beim  Vertreter  der  G.-L.  zulässig. 


(Den  „Gesetzlichen  Bestimmungen“,  Seite  138  Ges.-Samml.,  hin¬ 
zuzufügen:) 

(1901.)  190  a.  Angeklagte  Brüder  können  nicht  vom 

Orden  resigniren. 

Ein  Bruder,  gegen  den  eine  Anklage  schwebt, 
kann  nicht  vom  Orden  resigniren. 


(Den  „Gesetzlichen  Bestimmungen“,  Seite  120  Ges.-Samml.,  hin¬ 
zuzufügen':) 

(1901.)  58  a.  Die  Distr.-Grosslogen  sind  verpflichtet, 
auf  der  letzten  Seite  ihrer  Verhandlungen  eine  Zusammen¬ 
stellung  ihrer  gewählten  Beamten  und  Repräsentanten 
zu  bringen. 


(No.  184  der  , .Gesetzlichen  Bestimmungen“,  Seite  137  Ges.-Samml., 
wird  gestrichen  und  dafür  gesetzt:) 

(1901.)  184.  Widerruf  einer  Abgangskarte. 

Jede  Unter-Loge  ist  verpflichtet,  zum  Zwecke  der 
Erhebung  einer  Anklage,  eine  ertheilte  Abgangskarte 
innerhalb  der  Frist  von  12  Monaten  zurückzuziehen. 
Von  der  Zurückziehung  ist  der  Vorgesetzten  Behörde 
zur  weiteren  Kenntnissgabe  Mittheilung  zu  machen. 


(Den  „Gesetzlichen  Bestimmungen“,  Seite  116  Ges.-Samml.,  hin¬ 
zuzufügen  :) 

(1901.)  26a.  Unter-Logen  sind  verpflichtet,  min¬ 

destens  2  Ex  Meister-Regalien  mit  Juwelen  anzuschaften. 
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(Der  „Ges.-Samml.“  als  No.  73a  einzufügen.) 

(1903.)  73a.  Wegen  Dispens  zur  Verlegung  von  Sit¬ 

zungen. 

Zu  einer  durch  die  Logen  oder  Lager  beschlossenen 
Verlegung  einer  regelmässigen  Sitzung,  welche  auf 
einen  hohen  Feiertag  fallen  würde,  ist  die  Genehmigung 
der  G.-L.  bezw.  ihres  Vertreters  nicht  erforderlich. 

Die  Mitglieder  der  betr.  Körperschaften  und  der 
Vertreter  der  G.-L.  sind  aber  sofort  von  dem  Ver- 
legungsbeschlusse  zu  benachrichtigen. 


(In  No.  180  der  „Ges  -Samml."  ist  zu  streichen:) 

(1903.)  „Bei  Verweigerung  der  Abgangs-Karte  ist 
auch  Berufung  beim  Vertreter  der  G.-L.  zulässig.“ 


)in3))ni53.oi3J333))n)nn))m3nn)om53)3) 

(Der  „Ges.-Samml."  Seite  94  §  42  ist  folgender  Satz  einzufügen.) 

(1903.  Mitglieder  des  Vorprüfungs-  u.  Aufnahme-Comites. 

Es  ist  unstatthaft,  ein  Mitglied  des  Vorprüfungs- 
Comites  in  derselben  Angelegenheit  in  das  Aufnahme- 
(Recherche-)Comite  zu  ernennen. 


}  ■>  ■>  1  .j>  •  )  )  . 

(Der  „Ges  -Samml.“  als  No  239  a  einzufügen.) 

(1903.)  239a.  Rückzahlung  gesetzlicher  Beiträge  unzu¬ 
lässig. 

Ein  aus  seinem  Lager  ausscheidender  Patriarch 
hat  nicht  das  Recht,  von  ihm  an  das  Lager  gezahlte 
Beiträge  irgend  welcher  Art,  welche  nach  dem  Gesetz 
von  den  Mitgliedern  zu  zahlen  waren,  von  dem  Lager 
zurückzufordern. 


(Zusatz  zu  Art.  VI.  §  5  Seite  110  der  „Ges.-Samml.4*) 

(1903.)  Vertretung  des  Haupt-Patriarch,  bei  Abwesenheit. 

a.  Bei  der  Abwesenheit  des  Haupt-Patriarchen  ist  es 
nicht  nur  das  Recht,  sondern  auch  die  Pflicht  des 
ersten  Aufsehers,  den  Platz  des  führenden  Be¬ 
amten  einzunehmen  und  alle  seine  Funktionen  zu 
verrichten.  Bei  der  Abwesenheit  des  Haupt-Patri¬ 
archen  ist  der  erste  Aufseher  thatsächlich  Haupt- 
Patriarch  und  ist  berechtigt,  die  Grade  zu  ertheilen. 

b.  Auf  Ersuchen  des  Haupt-Patriarchen  darf  ein  Ex 
Haupt-Patriarch  bei  Einführungen  oder  Graden-Er- 
theilungen  den  Stuhl  des  Haupt -Patriarchen  ein¬ 
nehmen. 
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(Art.  VII.  §  5  No.  6  der  Constit.  f.  U.-LL.  —  Seite  74/75  der  „Ges. - 
Samml.“  ist  zu  streichen;  dafür  ist  folgender  Wortlaut  zu  setzen:) 

(1903.)  6.  Zur  Untersuchung  des  einzelnen  Falles 

zu  4  und  5  ist  ein  Comite  von  5  BBrn.  zu  ernennen, 
welches  in  einer  der  nächsten  Sitzungen  zu  berichten 
hat.  Berichtet  das  Comite  in  seiner  Mehrheit  günstig, 
so  tritt  der  Schuldner  ohne  Weiteres  wieder  ein;  be¬ 
richtet  es  ungünstig,  so  entscheidet  die  L.  über  die  Auf¬ 
nahme. 


(Als  No.  118  b  der  „Ges.  Samml.“  einzufügen.) 

(1903.)  118b.  Abgabe  der  Verhandlungen  der  D.  G.-LL.  nach 
Amerika. 

Es  wird  den  D.  G.-LL.  empfohlen,  auch  ihre  Ver¬ 
handlungen  an  die  G.-LL.  von  Amerika  zum  Aus¬ 
tausch  zu  übersenden. 


(Als  No.  300  der  „Ges  -Samml.“  einzufügen.) 

(1903.)  300.  Führung  der  namentlichen  Nachweisungen. 

Die  namentlichen  Nachweisungen  sind  in  den  unter¬ 
geordneten  Körperschaften  möglichst  erschöpfend  zu 
führen  und  ist  hierauf  durch  die  Vorgesetzten  Körper¬ 
schaften  hinzuweisen. 
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(Als  No.  301.  der  „Ges. -Samml  “  einzufügen.) 

(1903.)  301.  Einladung  der  Mitglieder  der  G.-L.  D.  R. 

Bei  Einladungen  der  G.-L.D.R.  zu  Stiftungsfesten  etc. 
ist  den  Betreffenden  zu  empfehlen,  nicht  nur  den  Gross- 
Beamten,  sondern  sämmt liehen  Mitgliedern  der  G.-L.  D.  R. 
diese  Einladungen  durch  die  einladende  Körperschaft 
zugehen  zu  lassen. 


fZus.  zu  Absch.  II.  §  5  der  Const,  f.  Unter-Logen  Seite  S4  „Ges.- 

Samml.“) 

(1903.)  Nach  Eröffnung  der  Ballotage  darf  keine 
Debatte  über  den  Kandidaten  stattfinden. 


{Zus.  z  §  21  z.  d.  Entwurf  zu  Nebengesetzen  für  Unter-Logen- 
Seite  88  d.  „Ges.-Samml.“) 

(1903.)  Die  Resignation  eines  Br’s.  tritt  mit  dem 
Augenblick  in  Kraft,  in  dem  der  O.-M.  die  Erklärung 
abgegeben  hat,  dass  die  Resignation  angenommen  sei. 
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(Der  „Ges.-Samml.“  als  No.  297  einzufügen.) 

(noch  1901.)  297.  Verkauf  des  „Odd  Fellow  '-Adressbuches. 

a.  Das  Odd  Fellow -Adressbuch  darf  nur  an  Logen 
und  ihre  Mitglieder  abgegeben  werden. 

b.  Das  Odd  Fellow- Adressbuch  darf  nicht  durch 
profane  Buchhandlungen,  auch  wenn  solche  einem 
Br.  gehören,  vertrieben  werden. 


(Der  „Ges  -Samml.“  Seite  146  einzufügen.) 

(noch  1901.)  252  a.  Kosten  bei  Anklagen. 

Etwa  nothwendige  Kosten  bei  Anklagen  hat  der  unter¬ 
liegende  Theil  zu  tragen. 


(Der  „Ges.-Samml.“  als  No.  298  einzufügen.) 

(noch  1901.)  298.  Auszüge  aus  den  Verhandlungen  der 

G.-L.  D.  R. 

Nach  jeder  Sitzung  der  G.-L.  D.  R.  hat  der  Gr.-Sire 
diejenigen  Beschlüsse,  durch  welche  Bestimmungen  der 
Gesetz-Sammlung  verändert,  bezw.  neue  Bestimmungen 
getroffen  werden,  drucken  und  den  Besitzern  von  Gesetz¬ 
sammlungen,  soweit  diese  zu  ermitteln  sind,  zustellen 
zu  lassen. 


(Der  „Ges.-Samml.“  als  No.  159  a  anzufügen.) 

(noch  1901.)  159a.  Eintragung  in  das  Vereins-Register. 

Jede  untergeordnete  Loge  hat  das  Recht,  nach  zu¬ 
vor  eingeholter  Erlaubniss  der  übergeordneten  G.-L., 
ihre  Eintragung  in  das  Vereins-Register  des  Amtsge¬ 
richtes  ihres  Sitzes  zu  beantragen.  Die  Erlaubniss  ist 
von  der  G.-L.  zu  ertheilen,  nachdem  die  von  der  L.  dem 
Gericht  einzureichenden  Satzungen  ihr  zur  Prüfung  vor¬ 
gelegt  und  von  ihr  genehmigt  worden  sind. 


(Der  „Ges -Samml.“  als  No.  118  a  eiuzufügen.) 

(noch  1901.)  818a.-  Nachweisung  der  Beamten  u.  RRepr. 

der  D.  G.-LL 

Die  Verhandlungen  aller  D.  G.-LL.  sollen  auf  der 
letzten  Seite  eine  Zusammenstellung  ihrer  gewählten 
Beamten  und  RRepr.  bringen. 
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(Der  „Ges.-Samml.“  als  No.  12a  anzufügen.) 

(noch  1901.)  12  a.  Rechte  und  Pflichten  eines  Gr.-Repr. 

Derjenige  Gr.-Repr.,  der  bei  Beginn  der  Sitzung 
sich  als  Gr.-Repr.  vorstellt  und  von  der  G.-L.  D.  R.  an¬ 
erkannt  ist,  bleibt  für  den  ganzen  Termin  in  Funktion. 
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(Als  No.  155a  der  „Ges.-Samml.“  einzufügen.) 

<1903.)  155a.  Stimmzettel  bei  Wahlen. 

Alle  bei  einer  Wahl  abgegebenen  Stimmzettel  werden 
behufs  Feststellung  der  abgegebenen  Stimmenzahl  als 
Stimmen  gezählt. 
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(Zus.  z.  Abschn.  2  der  Anweisungen  für  das  Aufnahme-Comite 
Seite  95  d.  „Ges.-Samml.“  ist  in  Zeile  3  des  Abschn.  hinter  den 
Worten:  „etc.  Lebenswandel  ist“;  einzuschalten:) 

(1903.)  „ob  er  körperlich  frei  von  jedem  wesent¬ 
lichen  Leiden  ist;“ 


(Als  No.  252  f.  der  „Ges.-Samml.“  einzufügen.) 

(1903.)  252f.  Anklage,  wann  schwebend. 

Im  Sinne  der  Const.  für  U.-LL.  ist  eine  Anklage 
erst  dann  als  schwebend  zu  betrachten,  wenn  das  Vor- 
prüfungscomite  berichtet  hat,  dass  die  Anklage  zu  er¬ 
heben  sei. 
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(Zus.  z.  Art.  VII  §  8  d.  Const.  für  Unter-Logen  Seite  74  d.  „Ges.- 
Samml.  Als  3.  Abs.  z  diesem  §  hinter  etc.  „dem  Angeklagten 
anzubahnen“  ist  ein  neuer  Abs  wie  folgt  einzufügen:) 

(1903.)  „Erhebt  ein  Br.  gegen  einen  anderen  am 
gleichen  Orte  domicilirenden  Br.  der  gleichen  L.  —  bezw. 
des  gleichen  Lagers  —  eine  Anklage,  so  sind  der  Kläger 
und  der  Angeklagte  verpflichtet,  auf  Grund  vorgängiger 
Ladung,  in  dem  von  dem  Vorprüfungscomite  anbe¬ 
raumten  Sühnetermin  zu  erscheinen.  Erscheint  der 
Beklagte  ohne  genügende  Entschuldigung  nicht,  so  hat 
das  Comite  zu  berichten,  als  ob  der  Sühneversuch  ge¬ 
scheitert  wäre.  Erscheint  der  Kläger  ohne  genügenden 
Grund  nicht,  so  verwirkt  er  sein  Recht  auf  Durchfüh¬ 
rung  des  Anklage- Verfahrens;  jedoch  ist  auf  Verlangen 
des  Klägers  der  Sühneversuch  einmal  zu  wiederholen. 
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(Als  Zus.  z.  §  4  der  Const.  der  G.-L.  D.  R.  Seite  40  d.  „Ges.-Samml.“ 

zu  setzen:) 

(1903.)  Ein  Beamter  der  G.-L.  D.  R.,  welcher  zu¬ 
gleich  zum  Gross-Repräsentanten  erwählt  worden  ist, 
und  in  seiner  amtlichen  Eigenschaft  der  Sitzung  der 
G.-L.  D.  R.  beiwohnt,  kann  nicht  die  Ausübung  der 
Pflichten  eines  Gross-Repräsentanten  ablehnen  und  den 
erwählten  Ersatz -Gross -Repräsentanten  für  sich  ein- 
treten  lassen. 


(Zus.  z  §  18  der  Const  der  G.-L.  D.  R.  Seite  47  „Ges.-Samml.“:) 

(1893.)  Auch  bei  Abstimmungen  über  die  Const. 
für  Unterkörper  ist  3/4  Mehrheit  erforderlich. 
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(Neuer  §  23  Art.  VII  der  Const.  für  U.-LL.,  Seite  80  Öes.-Samml.> 

(1905).  §  23.  Beabsichtigt  ein  Mitglied  unseres  Ordens 
gegen  einen  Br.  bei  einem  weltlichen  Gerichte  Klage  zu  er¬ 
heben,  so  hat  er  dies  dem  Q.-M.  der  eigenen  L.  mitzuteilen ; 
ist  die  Klage  gegen  ein  Mitglied  einer  anderen  L.  gerichtet, 
so  soll  dem  O.-M.  der  betr.  L.  unverzüglich  hiervon  Mit¬ 
teilung  gemacht  werden.  Der  betr.  O.-M.  hat  sodann  die 
Verpflichtung,  den  Versuch  zu  machen,  den  Grund  der  Klage 
zu  beseitigen  und  eine  Einigung  zwischen  den  streitigen 
BBrn.  herbeizuführen. 


(§  11  a  Const.  Gf.-L,  D.  R.  Abs.  3  zu  streichen  und  dafür  zu  setzen.) 

(1905).  Mitglieder,  deren  Conto  durch  keinerlei  Rück¬ 
stände  belastet  ist  Unter  Rückstände  sind  die  Beiträge  für 
das  laufende  Vierteljahr  nicht  zu  verstehen. 
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(Als  Abscbn.  8  Art.  VII  §  5  der  Const.  für  U.-LL.  einzufügen.) 

(1905).  Eine  Appellation  gegen  den  Beschluss  einer 
U.-L.,  ob  ein  wegen  Concurs  aus  der  Mitgliederliste  ge¬ 
strichener  Br.  wieder  Aufnahme  finden  soll,  ist  —  wenn 
die  Bestimmungen  des  Art.  VII  §  5  der  Const.  für  U  -LL. 
erfüllt  sind  —  nicht  zulässig.  Die  L.  allein  hat  darüber 
zu  entscheiden,  ob  die  Wiederaufnahme  eines  in  Concurs 
gewesenen  Mitgliedes  erfolgen  soll  oder  nicht,  wenn  das  von 
(der  L.  zur  Prüfung  des  betr.  Falles  eingesetzte  Comite  un¬ 
günstig  berichtet.  Nur  wenn  die  L.  trotz  eines  günstigen 
Berichtes  die  Wiederaufnahme  eines  solchen  Br.  verweigert, 
ist  eine  Appellation  zulässig. 


(Als  No.  278  b  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905).  278h.  Tr  au  erlogen  müssen  stets  mit  Regalien 
abgehalten  werden. 
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(Zusatz  zu  §  1  Art.  IV  der  Const.  für  U.-LL.,  Ges.-Samml.  Seite  68.) 

(1905).  Die  Einweihungsgebühr  eines  Kandidaten  wird 
nach  dem  Alter  berechnet,  welches  der  Kandidat  am  Tage 
der  Ballotage  besitzt. 
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(Als  No.  278  a  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905.)  278a.  Es  ist  kein  Dispens  erforderlich,  wenn 
an  der  Gedächtnisfeier  für  Verstorbene  die  Schwestern  teil¬ 
nehmen  nnd  mit  Regal  gearbeitet  wird. 


(Dem  Fragebogen  einzufügen.) 

(1905).  Glauben  Sie  an  ein  höchstes  Wesen  als  Schöpfer 
und  Erhalter  des  Weltalls? 
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(Als  No.  302  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905).  302.  Zum  Tragen  der  Regalien  bei  Fest¬ 

logen,  an  welchen  auch  Nichtmitglieder  des  Ordens 
teilnehmen,  ist  stets  Dispens  erforderlich. 


(Als  Nachtrag  zum  §  46  des  Entwurfs  zu  Nebengesetzen  für  U.-LL. 

einzufügen.) 

(1905.)  „Es  kann  von  dem  Vorsitzenden  des  Aufnahme-. 
Comites  nicht  in  allen  Fällen  verlangt  werden,  dass  er 
eine  grössere,  Geldopfer  erfordernde  Reise  unternimmt,  um 
die  persönliche  Bekanntschaft  eines  Kandidaten  zu  machen. 
Wohnt  ein  Kandidat  in  einem  Orte,  in  welchem  Mitglieder 
unseres  Ordens  wohnen,  dann  ist  es  zulässig,  dass  sich  der 
Vorsitzende  des  Comites,  welcher  die  persönliche  Bekannt¬ 
schaft  des  Kandidaten  zu  machen  hätte,  durch  ein  in  dem 
betr.  Orte  wohnendes  Mitglied  unseres  Ordens  vertreten 
lässt,  welches  sich  dieser  Pflicht  unterzieht. 

Hat  jedoch  ein  Kandidat  seinen  Wohnsitz  in  einem 
Orte,  in  welchem  kein  Mitglied  unseres  Ordens  wohnt,  dann 
ist  es  unerlässlich,  dass  entweder  ein  Mitglied  der  L.  eine 
Reise  dorthin  unternimmt,  oder  dass  der  Kandidat  veranlasst 
wird,  eine  Reise  nach  dem  Domizil  der  L.  zu  unternehmen.“ 

Die  L.  hat  dem  recherchierenden  Br.  die  gemachten 
Auslagen  zurückzuerstatten. 


(§  27  a  der  Nebeliges,  für  U.-LL.  zu  streichen  und  dafür  zu  setzeu.) 

(1905.)  §27a.  Bei  Repr.-,  Beamten-  und  Comite- 

wahlen  sind  nur  BBr.  des  3.  Grades  stimmberechtigt. 
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(Als  No.  106  a  der  ges.  Beat,  einzufügen.) 

(1905).  106a.  Die  U.-LL.  sind  gehalten,  von  Zeit  zu 

Zeit  ihre  Mitglieder  auf  die  Bedeutung  des  Altenheims  und 
des  Odd  Fellow-Stipendiums  zum  Zwecke  der  Unterstützung 
dieser  Wohlfahrtseinrichtungen  hinzuweisen. 


(Als  No.  278  d  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905.)  278  d.  Eine  Trauerloge  ist  streng  nach  dem 
Ritual  auszuführen;  es  ist  nicht  gestattet,  einzelne  Vor¬ 
schriften  des  Rituals,  wie  den  Aufbau  des  Katafalks,  fort¬ 
zulassen. 
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(Als  No.  295  a  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905.)  295  a.  Das  Abhalten  von  Festlichkeiten,  welche 
nicht  von  einer  L.  unseres  Ordens  veranstaltet  werden  und 
nicht  in  Ausübung  unserer  Ordenslehren  in  dem  Sitzungs¬ 
saale  einer  L.  stattfinden,  ist  ungehörig. 
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(Zu  Abschn.  II  §  5  der  Nebengesetze  f.  U.-LL.) 

(1905.)  Vor  der  Kugelung  ist  nur  der  Inhalt  der 
Recherchekarten,  nicht  aber  der  Inhalt  des  Frage¬ 
bogens  oder  des  Protokolls  des  Aufnahme-Comites  zur  Kennt¬ 
nis  der  L.  zu  bringen. 
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(Als  Abschn.  9  §  5  der  Const.  für  U.-LL.  einzufügen.)  # 

(1905.)  Ein  Mitglied,  welches  wegen  Concurses  ge¬ 
strichen  war,  hat  bei  seiner  Wiederaufnahme  nach  Been¬ 
digung  des  Concurses  keinerlei  Beiträge  zu  den  Logenfonds 
für  die  Zeit,  in  welcher  er  gestrichen  war,  nachzuleisten. 


(Als  No.  58  b  der  ges.  Best,  einzutügen.) 

(1905.)  58  b.  Die  Benennung  einer  L.  darf  nur  nach 

den  Bestimmungen  des  Art.  I  der  Const.  für  U.-LL.  erfolgen. 
( . L.  No.  .  .  .  von . ). 
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(Ala  neuer  Abachn.  dem  Art.  II  §  1  der  Const.  für  U.-LL.  einzufügen.) 

(1905.)  Gesuche  um  Dispens  für  Aufnahme  von  Kan¬ 
didaten  aus  anderen  Districten  sind  von  den  betr.  LL.  an 
den  Gr.-M.  ihres  Districtes  zu  richten. 
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(Als  No.  278c  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905).  278  c.  Den  Familienangehörigen  der  verstorbenen 
BBr.  und  diesen  Nahestehende  ist  die  Teilnahme  an  der 
Gedächtnisfeier  zu  gestatten. 
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(Als  No.  106b  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905.)  106  b.  Den  U.-LL.  ist  es  gestattet,  ein  viertes 
und  auch  ein  fünftes  Ritualbuch  gegen  Zahlung  der  vor¬ 
geschriebenen  Gebühren  anzuschaffen. 
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(Als  No.  Bla  der  ges.  Best,  einzufügen). 

(1905.)  31  a.  Die  G.-L.  D.  R.  übernimmt  das  Pro¬ 
tektorat  über  die  Allgemeine  freiwillige  Odd  Fellow-Sterbe¬ 
kasse  in  München,  indem  sie  den  Vorstand  der  Kasse  ver¬ 
pflichtet,  der  G.-L.  D.  R.  regelmässig  Rechenschaftsbericht 
vorzulegen,  und  sollen  die  untergeordneten  LL.  angehalten  sein, 
ihre  Mitglieder  auf  die  segensreiche  Einrichtung  aufmerksam 
zu  machen. 
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(Als  No.  58  c  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905.)  58c.  Die  Distr.-G.-LL.  sind  verpflichtet,  ihren 
Verhandlungen  Tabellen,  aus  welchen  die  Vermögens- Ver¬ 
hältnisse  ihrer  U.-LL.  zu  ersehen  sind,  einzufügen. 
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(Als  No.  58  d  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905.)  58  d.  Die  Distr.-G.-LL.  sind  verpflichtet,  in 

dem  Jahre  der  Tagung  der  Hochw.  G.-L.  D.  II.  spätestens 
14  Tage  vor  Beginn  derselben  ihre  gedruckten  Berichte  dem 
Hochw.  Gr.-Secr.  der  G.-L.  D.  R.  einzusenderi. 
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(Als  No.  1  a  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905.)  la.  Es  ist  erwünscht,  dass  der  Gr.-Sire  odei 
sein  Vertreter  auf  den  deutschen  Odd  Fellow -Tagen  an¬ 
wesend  ist. 


(Als  §  2a  der  Ordnungsregeln  der  G -L.  D.  R.  einzufügen.) 

(1905.)  2a.  Alle  Anträge,  welche  eine  Aenderung  der 
Constitution  und  der  Nebengesetze  der  G.-L.  D.  R.  be¬ 
zwecken,  sollen  bis  zur  nächsten  regelmässigen  Sitzung  der 
G.-L.  D.  R.  überliegen. 
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(Als  No.  58  e  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905.)  58  e.  Alle  Anträge,  welche  Distr-G.-LL.  zu 

weiterer  Behandlung  resp.  Erledigung  an  die  G.-L.  D.  R. 
verweisen,  müssen  spätestens  14  Tage  nach  Tagung  der 
betr.  Distr.-G.-LL.  dem  Hochw.  Gr.-Sire  übermittelt  und 
dann  wieder  in  seinem  Berichte  enthalten  sein. 
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(Als  Absatz  2  der  Ziffer  291  der  ges.  Best.  Seite  153 
Ges.-S.  einzufügen.) 

(1905.)  Die  Veteranen  -  Juwele  sind  durch  die  Logen 
mit  dem  Namen  der  Empfänger  zu  versehen. 


))))))  )  1)  )  >))))!  )  JJOOJOOO  )  i  '  i  i  i  i  i  i  i  )  >  , 

(Als  Absatz  3  der  Ziffer  291  der  ges.  Best.  Seite  153  Ges.S. 
einzufügen.) 

(1905.)  Die  Veteranen- Juwele  sind  nach  dem  Ableben 
der  Inhaber  von  den  Angehörigen  derselben  zurückzuerbitten. 

(Als  No.  303  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1905.)  No.  303.  Das  Annonzieren  in  öffentlichen  Tages¬ 
blättern  zum  Zwecke  der  Erwerbung  von  Logen mitgliedern 
ist  unzulässig. 
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(Als  Zusatz  zu  §  4  der  Const.  der  G-.-L.  D.  R.  Seite  40  der  Ges.-S. 

zu  setzen,) 

(1907.)  Kein  Distrikt  darf  mehr  als  zwei  Fünftel 
der  sämtlichen  Stimmen  der  jeweils  erwählten  Gross-Reprä¬ 
sentanten  haben  Die  auf  Grund  dieses  Beschlusses  dem 
Distrikt  zustehende  Anzahl  von  Gross-Repräsentanten  wird 
vom  Hochw.  Gr.  -  Sire  für  jeden  Termin  festgestellt  und 
vor  Beginn  der  Tagung  der  D.  G.  -  LL,  diesen  bekannt  ge¬ 
geben. 


(Als  Abs.  4  der  No.  291  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  Die  Uebergabe  des  Veteranen -Juwels  unterbleibt 
an  die  Familie,  wenn  der  Jubilar  vor  der  Ueberreiehung  ver¬ 
storben  ist;  der  Familie  ist  aber  von  der  dem  Verstorbenen 
zugedachten  Ehrung  schriftlich  Mitteilung  zu  machen. 


(Als  Abs.  5  der  No.  291  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  ln  allen  Fällen  50 jähriger  Mitgliedschaft  im 
Odd  Fellow- Orden  ist  ein  entsprechendes  Veteranen -Juwel 
auf  Kosten  der  G.-L.  D.  R.  zu  verleihen. 

T  -)  ~  '  -I  }  *>  ~  s  j  I».  I  |U  HlVl  I;  I 


(Als  Abs.  3  §  5b  der  Const.  der  G.-L.  ü.  R.  einzufügen.) 

(1907.)  Bei  der  Wahl  der  Beamten  der  Gross  -  Loge 
entscheidet  bei  Stimmengleichheit  für  zwei  zu  Wäh¬ 
lende  das  Los. 
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Als  Abs.  f.  §  11  dur  Const.  der  G.-L.  D.  R.  Seite  45  Ges.-S.  ein¬ 
zufügen.) 

(1907.)  f.  Den  berechtigten  Distrikts-Grossmeistern  ist 
Sitz  und  Berechtigung  zur  Teilnahme  an  den  Beratungen  in 
der  G.-L.  D.  R.  zuerkannt;  die  Reise-  und  Tagegelder  werden 
von  der  G.-L.  D.  R.  nicht  getragen.  Den  berechtigten 
Grossmeistern  sind  die  Berichte  der  Beamten  der  G.-L.  D.  R. 
vor  der  Sitzung  zuzusendeu. 


(Zusatz  zu  Art.  Via  der  Const.  für  Lager.) 

(1907.)  Ein  Lager  ist  berechtigt,  ausser  dem  Schrift¬ 
führer  noch  einen  Rechnungsführer  zu  wählen,  welcher 
die  auf  Seite  10  des  Arbeitsbuches  für  untergeordnete  Lager 
hinter  den  Klammern  aufgeführten  Funktionen  übernimmt 
und  welchem  bei  der  Einsetzung  der  Beamten  des  Lagers 
das  entsprechende  Gelöbnis  abgenommen  werden  muss. 
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(Als  zweiter  Abschnitt  des  Abs.  3  der  Ordnungsregeln  der  G.-L. 
D.  R.  einzufügen.) 

(1907.)  Jeder  Gross -Repräsentant  hat  das  Recht,  zu 
einem  vorliegenden  Berichte  Anträge  zu  stellen. 

ti>  <«  iok  t  t  s  i  ■ .  »  mo  t  tsejuo  j  (.» i)«t»  sh  i 


(Als  Punkt  9  der  „Bestimmungen  über  Distrikts-Gross-Körper“ 
Seite  64  Ges.-S.  einzufügen.) 

(1907.)  9.  Die  Bestimmung  des  §  11a  der  Const.  der 

G.-L.  D.  R.,  welche  für  Gross-Repräsentanten  verlangt,  dass 
sie  in  dem  Staate  oder  Distr.  wohnen,  welchen  sie  vertreten, 
findet  auch  auf  die  Repräsentanten  in  den  D.  G.  -  LL.  An¬ 
wendung. 

J-3  333  )  )  )  )  )  3  35iD  n  in  3  3  >  i'mjl 


(Als  Abs.  6  der  Oonst.  für  Unter-Logen  Art.  II  §  1  einzufügen.) 

(1907.)  Für  Vorschläge  von  Kandidaten  aus  Oesterreich 
in  einer  anderen  Loge  in  Deutschland,  als  in  der  Fr  e  und - 
schafts-L.  No.  8  von  Sachsen  muss  vorher  Dispens  beim 
Gr.-Sire  der  G.-L.  D.  R.  eingeholt  werden. 


))33)333)3)n3)n)3)))n)3)’i)))ni 


(Als  Zusatz  zu  Art.  YII  der  Coust.  für  Lager  —  Seite  111  Ges.-S.  — 

zu  setzen.) 

(1907.)  Ein  Mitglied  eines  Lagers,  welches  infolge  Kon¬ 
kurses  ausgeschieden  ist,  kann  nach  Beendigung  des  Kon¬ 
kursverfahrens  ohne  Formalitäten  wieder  in  das  Lager  ein- 
treten,  falls  sich  in  dem  Verfahren  keine  Tatsachen  ergeben 
haben,  welche  das  Mitglied  strafbar,  oder  der  Ordenszuge¬ 
hörigkeit  unwürdig  erscheinen  lassen.  Die  Prüfung  dieser 
Frage  hat  in  der  untergeordneten  Loge,  welcher  der  Patriarch 
angehört,  stattzufinden.  Der  Patriarch  hat  von  seiner  Loge 
ein  Certificat  beizubringen,  dass  er  in  alle  seine  Rechte  in 
der  Loge  wieder  eingesetzt  ist;  hierauf  erfolgt  sein  Wieder¬ 
eintritt  in  das  Lager  ohne  alle  Feierlichkeiten. 


*  .  •  .  ^ . 


(Als  No.  21a  der  ges.  Bost,  oinzufügen.) 

(1907.)  21a.  Die  Unter-Logen  sind  verpflichtet,  auch 

beim  Tode  eines  jeden  früheren  Mitgliedes  der  G.-L.  D.  R. 
sofortige  Mitteilung  an  den  Hochw.  Gr.-Sire  zu  erstatten. 
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(Ala  No.  23a  der  ge s.  Best  einzufügen.) 

(1907.)  23  a.  Die  Verhandlungen  in  den  Gross-Körper¬ 

schaften  über  als  „geheim“  zu  bezeichnende  Gegenstände 
oder  rein  persönliche  Angelegenheiten,  ob  dieselben  sich  auf 
in  der  Sitzung  an-  oder  abwesende  Personen  beziehen,  sind 
von  den  Mitgliedern  und  Besuchern  geheim  zu  halten. 

Verletzt  ein  Mitglied  der  G.-L.  diese  Bestimmung,  so 
soll  der  Vorsitzende  der  betr.  Gross  -  Körperschaft  in  Ver¬ 
bindung  mit  dem  „stehenden  Comite  für  Gesetzgebung“  den 
Fall  untersuchen  und  entscheiden.  Dem  Beschuldigten  muss 
Gelegenheit  zur  mündlichen  oder  schriftlichen  Aeusserung 
geboten  werden.  Die  Entscheidung  erfolgt  mit  Stimmen¬ 
mehrheit;  sie  kann  auf  Einstellung  des  Verfahrens  oder  auf 
Bestrafung  lauten.  Die  Untersuchung  und  Beratung  kann 
—  falls  die  zugehörigen  BBr.  nicht  an  demselben  Orte 
wohnen  —  auf  schriftlichem  Wege  geschehen. 

Eine  Bestrafung  kann  nur  lauten  auf  schriftlichen  Ver¬ 
weis  oder  auf  dauernde  oder  zeitweilige  Aberkennung  der 
Fähigkeit  zur  Mitgliedschaft  in  einem  Gross-Körper. 

Gegen  die  Verurteilung  ist  nur  Berufung  an  die  Gross- 
Körperschaft  in  Sitzung  zulässig.  Gegen  die  auf  Einstellung 
des  Verfahrens  lautende  Entscheidung  gibt  es  kein  Rechts¬ 
mittel. 


5J3J33J3»SJn.»33n33r3333r33  3355Jn303n)J)-r5)33)j333) 

(Als  No.  58  f.  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  58 f.  Die  D.  G.-LL.  sollen  ihre  Verhandlungen 

auch  an  die  G.-LL.  von  Amerika  senden  und  darüber 
berichten. 


«•  -•  0*3  *>  >OCOO'3*> 


(Als  No.  155  b  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  155b.  Jeder  Wahl  gang  ist  als  ein  ab¬ 

geschlossener  Wahlakt  zu  betrachten;  der  Ein-  oder  Aus¬ 
tritt  von  Mitgliedern  zwischen  der  Hauptwahl  und  einer 
Stichwahl,  oder  zwischen  zwei  Stichwahlen  ist  zulässig. 


(Als  No.  208a  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  208  a.  Im  Anschluss  an  die  Einweihung  von 
Kandidaten  dürfen  seitens  der  Logen  keine  Veranstaltungen 
getroffen  werden,  zu  welchen  auch  Nichtmitglieder  (Frauen 
und  Gäste)  Zutritt  haben. 
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(Als  58g-.  der  ges.  Best  einzufugen.) 

(1907.)  r>8g.  Die  Begründung  von  Wohlfahrtsfönds  in 

den  einzelnen  Distrikten  je  nach  Bedürfnis  der  letzteren 
ist  zulässig. 
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(Als  zweiter  Absatz  der  No.  300  der  ges.  Best,  einzufügen. 

(1907.)  Die  BBr.  Gr-Sekretäre  sollen  eine  Kontrolle 
darüber  ausüben,  dass  die  namentlichen  Nachweisungen 
vorschriftsmässig  geführt  werden. 
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(Als  No.  295  b  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  295  b.  Das  Halten  von  Vorträgen  seitens 

ausserhalb  des  Ordens  stehender  Personen  in  der  Logen¬ 
halle  ist  unzulässig. 


(Als  No.  155c  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  155c.  Beamtenwahlen  durch  Zuruf  sind  un¬ 

zulässig. 


‘>mvn-n)o  i  j 


(Als  No*  295  c  der  ges.  Best,  einzufügen 

(1907.)  295  c.  Vorträge,  zu  welchen  auch  die  Schwestern 
der  Loge  und  Nichtmitglieder  geladen  werden,  dürfen  in  der 
Logenhalle  nicht  abgehalten  werden. 


(Als  No.  31  b  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  31  b.  Die  untergeordneten  Logen  sind  gehalten, 
die  ihnen  vierteljährlich  vom  Vorstande  dieser  Kasse  zu¬ 
gehenden  Berichte  in  der  Loge  zur  Verlesung  zu  bringen. 
Im  Anschluss  hieran  ist  in  der  Loge  auf  das  segensreiche 
Wirken  dieser  Kasse  hinzuweisen  und  den  Mitgliedern  der 
Anschluss  an  die  Kasse  nahezulegen. 

Ueber  die  Ausführung  dieser  Anordnung  haben  die 
untergeordneten  Logen  ihren  resp.  Gross-Logen  alljährlich 
Bericht  zu  erstatten. 
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(Als  No.  204  a.  der  ges.  Best.  Seite  140  zu  setzen.) 

(1907.)  204a.  Der  Hochw.  Gr.-Sire  gibt  halbjährlich 

an  die  D.  Gr. -MM.  und  an  die  O.-MM.  der  reichsunmittel¬ 
baren  Logen  ein  einheitliches  Termins-Passwort  aus. 

Zum  Besuche  einer  anderen,  als  der  eigenen  Loge  ist 
die  Vorzeigung  einer  den  guten  Stand  des  Br.  ausweisenden 
Quittungskarte  erforderlich;  diese  Karte  soll  das  Siegel 
der  Loge  und  die  eigenhändige  Unterschrift  des  Inhabers 
tragen. 

Zum  Besuche  einer  Loge  ausserhalb  der  Gerichtsbarkeit 
der  G.-L.  D.  R.  ist  der  Besitz  einer  gesetzmässigen  Be¬ 
suchskarte  erforderlich. 


nmi  )  )  j  n  )  5  )  )  )  )  5  n  )  o  J  : 


(Als  No.  304  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  304.  Die  Distrikts-Grosslogen  und  Unterlogen 

und  die  Lager  sind  gehalten,  von  allen  hergestellten  Druck¬ 
sachen  je  ein  Exemplar  kostenfrei  und  direkt  an  die  Biblio¬ 
thek  der  G.-L.  D,  R.  zu  liefern. 


(Als  No.  201a  der  ges.  Best,  einzufügen.) 

(1907.)  201a.  Der  Inhaber  einer  in  Amerika  ge¬ 

bräuchlichen  off  iziellen  Quittung  über  gezahlte  Beiträge 
hat  auf  diese  hin  keinen  Zutritt  zu  deutschen  Logen,  er 
muss  vielmehr  im  Besitze  einer  gesetzlichen  Besuchskarte 
(Reisekarte)  sein. 
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(ALs  Seite  112  a  einzufügen.) 

Ein  Entwurf  zu 

Nebengesetzen  für  Unterlager 
befindet  sich  in  den  Verhandlungen  der  G.-L.  D.  R.  1899 
Seite  101  ff. 


